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*>* Hagesneuigkeiten .
Baven .

— Durch Allerhöchste Kabinets - Ordrc vom
23 . Oktober d. Js . ist Folgendes bestimmt :
t . Badisches Lcib - Grenadicr - Regiment Nr . 109 :
vr . Wagencr , Stabs - und Bataillonsarzt
des 2 . Bataillons , in das Badische Train -
Bataillon Nr . 14 versetzt. Badisches Train -
Bataillon Nr . 14 : vr . G erst aller , Stabs¬
und Bataillonsarzt , als Abtheilungsarzt zur
3. Abthcilung 1 . Badischen Feld - Artilleric - Re -
giments Nr . 14 versetzt.

Karlsruhe , 2 . Nov . Wegen Ablebens
Seiner Majestät des Kaiscrs Alexander lll .
von Rußland legt der Großherzogliche Hof
von heute an die Trauer auf 4 Wochen , bis
zum 29 . November einschließlich , an , und zwar
vom 2 . November bis incl . 1ö . November nach
der 3 . , vom itz . November bis incl . 29 . No¬
vember nach der 4 . Stufe der Trauerordnung .

* Karlsruhe , 4 . Nov . fGroßh . Hos -
rheatcrZ Die Generaldirektion des Großh .
Hofthcaters hat mit der berühmten italienischen
Tragödin Eleonore Düse einen Gastspicl -
vcrtrag vereinbart , wonach diese ausgezeichnete
Künstlerin am 2l . und 23 . November d . Js .
mit ihrer Gesellschaft im Hoftheater zu Karls¬
ruhe gastircn wird . Am ersten Abend wird „ Die
Eameticndame "

, am zweiteuAbcnd „Heimath " oder
. (lavallena rustieanrK und , 1a looancieria " ge¬
geben weiden . Weitere Mitthcilungen folgen
demnächst .

Baden - Baden , 2. Nov . Heute Mittag
3 Uhr fand ein Traucrgottesdicnst für
den Ezar in der russischen Kirche statt . An¬
wesend waren der Großherzog und die Prinzen
Wilhelm und Karl und Gemahlin , sowie die
Generalität und der ganze Hofstaat .

Karlsruhe , 2 . Nov . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Di . Rüdt erklärt mittels Maner -
anschlag , daß er stch den Beschlüssen des sozial¬
demokratischen Parteitags in Frankfurt nicht
unterwerfe und aus der Partei austrete .

Deutsches Reich.
* Am deutschen Hofe ist man ebenso

durch die Trauerkunde vom Ableben des
friedliebenden und charaktervollen Kaisers
Alexander l - I . von Rußland erschüttert

worden , wie dies von allen anderen Höfen
gelten kann . Kaiser Wilhelm sandte sofort
nach Einhändigung der schwerwiegenden Nach¬
richt , die ihn an festlicher Tafel in Stettin
traf , eine ungemein herzlich gehaltene Leileids¬
depesche an die verwittwete Kaiserin Maria
Feodorowna ab und befahl für den königlichen
Hof die Anlegung einer vierwöchigen Trauer
um den verewigten Monarchen . Die für den
3 . November geplant gewesene Hofjagd in
Hubertusstoll ist anläßlich der russischen Trauer¬
nachricht selbstverständlich wieder abgesagt
worden . Bemerkenswerth erscheint , daß Kaiser
Wilhelm neben dem König von Dänemark am
ersten von den übrigen europäischen Fürsten
die Mittheilnng vom Hinscheiden des Kaisers
Alexander erhielt , und zwar , wie versichert
wird , durch Czar Nikolaus selbst . Dieser Um¬
stand kann vielleicht als ein erstmaliges An¬
zeichen betrachtet werden , daß sich unrer dem
neuen Czaren wieder besonders freundliche
Beziehungen Zwischen den Hosen von Peters¬
burg und Berlin anbahnen werden . Hieraus
deuten ferner die der allen Waffenbrüderschaft
zwischen Deutschland und Rußland gewidmeten
Worte Kaiser Wilhelms in Stettin und in
Verbindung hiermit seine geäußerten warmen
Wünsche für Ezar Nikolaus ! ! . hin . Schließlich
gehört in dieses Kapitel wohl auch die Er¬
nennung des jungen russischen Herrschers zum
Chef des Kaiser Alexander - Garde - Grenadier -
Regiments . Uebrigens ist Ezar Nikolaus ! ! .
bekanntlich schon Chef eines preußischen Regi¬
ments , des westphälischen Husarenregimenls
Nr . 8 in Paderborn .

Kiel , 2 . Nov . Es verlautet hier , Prinz
Heinrich werde sich an Bord der „Hohen -
zollern " nach St . Petersburg begeben.

Berlin , 3 . Nov . Das „ Armccoerordnungs -
blatt " bringt eine Kabinetsordrc , die für
die Armee eine vierzehniägigc , für das Kaiser -
Alcxandcr - Garde - Grcnadierregiment Nr . 1 und
das Ulanenregiment Kaiser Alexander iU . von
Rußland ( Westprenßisches ) Nr . 1 eine drei¬
wöchige Trauer auordnet , sowie bestimmt , daß
während der ersten drei Trauertage kein Spiel
zu rühren ist. Die Kabinetsvrdre fährt sodann
fort : „Die Armee wird dadurch bethärigen , daß
sie den tiefen Schmerz um meinen treuen Freund

unddenLumlliltgnenVchirnihcrrndeS europäischen
Friedens theilt , und des vom verewigten Kaiser
allezeit meiner Armee bewiesenen Wohlwollens

jin steter Dankbarkeit gedenkt ." An der Bei¬
setzung haben Abordnungen der obigen beiden

l Regimenter , sowie des 1 . Westfälischen Hnsaren -
iregiments Nr . 8 , dessen Chef der nunmehrige
! Kaiser Nikolaus I ! . ist , theil zu nehmen .
j Berlin , 3 . Nov . Der „ Reichsanzeiger "
! veröffentlicht eine Verordnung , wonach der für
idie Einberufung des Reichstags ursprünglich
>angesetzte Termin aufgehoben und die Ein¬
berufung nunmehr aus den 0 . Dezember fest¬
gesetzt wird .

Berlin , 3 . Nov . Die „Nordd . Allg . ZtgK
meldet , daß die Vorlage bezüglich der Be¬
kämpfung der Umsturzpropaganda in der
letzten Sitzung des Ministeriums in den wesent¬
lichen Punkten gutgeheißen wurde .

* Ex - Kanzler Leist hat für seine
„ Kameruniaden " nun auch von der preußischen
Generalsynode einen gehörigen Rüffel er¬
halten . Diese hochansehnliche Versammlung ge¬
nehmigte in ihrer Freitagssitzung eine Reso¬
lution , Welche die Vorgänge in Kamerun , wie
sie sich durch den Prozeß Leist darstellen , scharf
radelt , da dieselben den christlichen Namen
schädigten und die Erfolge der christlichen
Mission erschwerten .

— Wie der „Hamburgische Korre¬
spondent " aus stcherer Quelle erfährt , wird
Fürst Bismarck am 0 . November Abends wieder
in Friedrjchsruh einireffen .

— Wie die Berliner „ NenestenNachrichlen "
melden , soll jetzt die Errichtung eines Nanonal -
denkmals für den Generalseidmarschall Moltke
angeregt werden . Solange Graf Eaprivi am
Ruder gewesen sei , sagt das genannte Blatt ,
hätten sich hohe militärische Persönlichkeiten ver¬
geblich darum bemüht . Zwischen Eaprivi und
Moltke habe stets eine große Abneigung bestanden ,
sodaß der Letztere mit dem Abschied gedroht
habe , als der Kaiser Friedrich s . Z . Eaprivi
zum Adlatus Moltke ' s an der Spitze des General¬
stabs ernennen wollte . Aus dieser Mittheilung
gehr hervor , daß sich auch in Militärkreisen
starke Antipathien gegen den abgeirelenen Reichs¬
kanzler geltend gemacht haben .

Aernlleton . 1v )

In dm Sesseln der Schuld .
KnmincUnovcllc von C . Ltnoni .

( Fonsctzung .)
Hillessen lachte höhnisch und erwiderte :
„ Ich bin noch bei vollem Verstände , Herr !

Kollege , aber ob Sie cs waren , als Sie der
Lank diese kolossalen Verluste beifügten , das
wage ich nicht zu entscheiden. "

„ Sprechen Sie sich deutlicher aus ! " rief
jetzt in großer Erregung Pohlmann , welcher
noch immer nicht ganz daran glauben mochte,
daß der verschlagene Hillcffen Alles entdeckt
haben sollte .

„ Nun ich werde mich deutlicher aussprechcn, "
antwortete dieser mit dämonischem Lächeln . „ Am
Reservefonds unserer Bank fehlt circa eine
Million , die Sie künstlich fortwährend durch
Verkauf von Wechseln der Bank zu verdecken
suchen . Wollen Sie cs nicht zugcstehen , so werde
sch es mit Hilfe eines vereidigten Bücherrevisors
beweisen .

"
Pohlmann wurde leichenblaß bei dieser

furchtbaren Eröffnung , er wankte wie vom
Schlage getroffen und sank ans einen Stuhl . j

„Das ist für den Schein , mit dem Tie mich
wider meinen Willen zwangen , Ihr Kollege
und Mitarbeiter an dieser halb ruinirten Ban !
zu werden , Herr Direktor, " rief jetzt Hillcsscn
in schneidendem Tone . „ Ich habe aber auch
noch ein anderes Ihrer Geheimnisse entdeckt ,
Herr Pohlmann, " fuhr der gefährliche Mann
fort , „ zwei Depotschränke , welche Sie sorgfältig
hüteten , sind leer . Wollen Sie mir sagen , wer
die Depots an sich genommen und versilbert
hat ? Oder glauben Sie , daß ich cs ruhig hin¬
nehmen werde , daß Sie mich unter ganz falschen
Angaben über das Vermögen der Bank zum
zweiten Direktor der Bank gemacht haben ? "

„Haben Sie ein Einsehen , haben Sie Er¬
barmen , lieber Herr Hillcsscn, " stöhnte jetzt
Pohlmann , „ ich habe weiter nichts als Unglück
in der Leitung der Bank gehabt und ist von
mir persönlich nicht ein Pfennig unterschlagen
worden . Hätte sch überhaupt geahnt , daß unsere
Spekulationen , zu denen übrigens auch der ver¬
storbene Direktor Rustan rieth , weil wir schon
einige empfindliche Verluste bei der Letheiligung
an Aktien - Unternehmungen erlitten hatten , mit
solchen Verlusten enden würden , so hätte ich
lieber bereits vor sechs Jahren , als die Vcr -
mögensverhäliuisse der Bank noch glänzende
waren , meinen Direktorposten niedergelegt . Ich

bitte Sie dringend , die Angelegenheit nicht im
schlimmsten Lichte zu sehen , die Lank kann noch
viele Jahre weiter existiren und wir werden
auch manche Gelegenheit haben , manches von
den Verlusten wieder gut zu machen. Haben
wir doch schon in den letzten Monaten keine
schlechten Geschäfte gemacht . Wir werden leicht
zu einer Verständigung gelangen , wenn Sie
auf meine Vorschläge eingehen . "

„ Wie heißen Ihre Vorschläge ? " srug Hillellen
lauernd .

„ Ich will Ihnen von heule ab die unbe¬
schränkte Disposition über alle finanziellen
Operationen überlassen und vor allen Dingen
will ich mich damit einverstanden erklären , daß
Sie durch Spekulationen in großem Stile die
Verluste der Bank wieder wett zu machen suchen,
ich erfülle also Ihren Wunsch , Herr Hillessen ,

l wie Sie ihn schon bei den , Antritt Ihrer
Stellung äußerten . "

„ Ich lege uns dieses Zngcständniß aller¬
dings auch noch heute den größten Werth , denn
es enthält die einzige Möglichkeit , die Bank
vom bereits vorhandenen Ruin Zu retten, " ent¬
gegnen Hillesscn in nachgiebigerem Tone , denn
er sah nun sein sehnliches Verlangen in Er¬
füllung gehen , der Alleinherrscher in der Bank
Zu werden und mit einer ihm iune wohnenden



— Mit gespartem Druck verkündigt die
„Freisinn . Ztg ." die wichtige Nachricht , daß E .
Richter begonnen habe , Reichstags -
Memoiren zu schreiben . „ Der Anfang der¬
selben wird in diesen Tagen zur Erinnerung
an das alte Reichstagsgebäude erscheinen . . .
Der Verfasser gehört zu denjenigen 11 Reichs¬
tagsabgeordneten , welche von der ersten Sitzung
im alten Gebäude an bis jetzt ununterbrochen
Mitglieder deS Reichstags gewesen sind .

"

Frau Rosalie Hertz og , die Wittwe
des Begründers des Welthauses Rudolf Hertzog
in Berlin , hat am Mittwoch dem Oberbürger¬
meister Zelle die Summe von 50 000 ^ über¬
reicht , mit dem Ersuchen , dieselbe nach vollständig
freien ! Ermessen des Magistrats im Interesse
der Armen Berlins zu verwenden .

— In Halle a . S - hat ein Fräulein
Raser ihr gesummtes Vermögen , bestehend in
einem Hausgrundstück und 150 000 , der
Stadt zur Errichtung eines städtischen Waisen¬
hauses vermacht .

ElberEld , 2 . Nov . Am dem Hot ihres
elterlichen Hauses erschossen sich gestern Abend
die Gebrüder Max und Felix Korten . Als
Mordwaffe diente Beiden ein und derselbe
Revolver, . aus dem sich zuerst Max eine Kugel
in das Herz schoß . Felix entriß ihm dann die
Waffe und jagte sich eine tödtliche Kugel in die
rechte Schläfe . Tie unglücklichen Brüder betrieben
zusammen ein elektrotechnisches Geschäft und
sotten die That , der „ Köln . Ztg . " zufolge , aus
geschäftlichem Verdruß begangen haben . Mar
Korten isi 23 Jahre alt und unverhcirathet .
Felix Korten zählt 28 Ihhrc , ist verheiralhcl
und Vater eines zweijährigen Kindes .

— Was wird nun I) ,-. Sigl im „ Bayerischen
Vaterland " Vorbringen , wenn er auf den
„vreußischen Partikularismus " losschimpfen
will ? Ter Reichskanzler in ein Bayer , der
Staatssekretär des Aeußern ein Badenser und
der Statthalter von Elsaß - Lothringen ein
Württembergcr . Das sind doch Zugeständnisse
an Süddcut ' chland genug . >

Frankreich .
— AuS Paris wird die Verhaftung eines

französischen Offiziers wegen Hochoerraths ge¬
meldet . Ter „ Soir " berichtet über den Fall ,
der natürlich großes Aufsehen erregt , der Be¬
treffende heiße Trcyfnß , er sei Artillerie -Haupt -
mann und dem Kricgsministcrium attachirt .
Dretffuß soll einem italienischen Svpion für
Gold Geheimpapiere betreffend die Grenze an >
den Alpen auSgcliefert haben . !

Rußland .
Petersburg , 2 . Nov . Der „ Regicrungs -

bote " veröffentlich ! ein Manife st des K aiscrs
Nikolaus I ! . , worin es nach der Mittheilnng
von dem Ableben seines Vaters heißt : „Möge
uns das Bewußtsein trösten , daß unser Leid
das Leid unseres ganzen geliebten Volkes ist ,
möge^

das
^ Volk nicht vergessen , daß die Kraft

leidenschaftlichen Neigung Spekulationen im >
kühnsten und größten Stile vorzunehmen . Tann
setzte er seinen versöhnlichen Worten aber noch
die Bemerkung hinzu :

„Lieber Herr Pohlmann , aber meine Un¬
schuld an den bisherigen großen Verlusten der
Zentral - Kommerzbank muß unbedingt jetzt fest -
gestellt werden und zwar wünsche ich , daß Sie
mir darüber eine schriftliche Erklärung geben ."

„Das werde ich thnn, " erwiderte Pohlmann ,
der allen Willen Hillessen gegenüber jetzt ver¬
loren zu haben schien , und schrieb alsbald eine
entsprechende Erklärung , welche sein gewandter
Mitarbeiter sorgfältig dnrchlaS und dann in seine
Brieftasche steckte.

„ Einen meiner Licblingswünsche haben Sie
mir nun allerdings erfüllt , Herr Pohlmann, "

sagte dann Hillessen freundlich , „ aber dem
heißesten Wunsch meines Herzens , Ihre Tochter
als Gemahlin zu besitzen, dürfen Sie nun auch
nicht mehr so schroff ablehnend gcgenüberstehen ,
ich stelle dies Zugeständnis ; noch als eine Be¬
dingung für unser ferneres Zusammenwirken in
in der Bankdireklion auf ."

„ Bester Hillessen , quälen Sic mich nicht zu
Tode mit dieser Angelegenheit und verlangen
Sie von mir nichts Unmögliches ! " erklärte
Pohlmann in höchster Erregung in die Höhe
fahrend .

und die Festigkeit des heiligen Rußlands in
seiner Einigkeit mit un -S und feiner unbegrenzten
Ergebenheit für unS liegt . Wir aber erinnern
uns zu dieser traurigen , aber feierlichen Stunde
der Besteigung unseres uroäterlichen Thrones
des russischen Reiches und deS unzertrennlich
verbundenen CzarcnthumS , Polens , deS Groß¬
fürstenthums Finnland , des Vermächtnisses ,
angesichts des Allerhöchsten die heiligen Ge¬
lübde stets als einiges Ziel die friedliche Ent¬
wickelung der Mach : nno des Ruhmes unseres
theurcn Rußlands , die Beglückung aller unserer
treuen Unterthanen zu haben .

" DaS Manifest
schließt mit dem Befehl , den Treueid zu leisten
ihm , dem Kaiser Nikolai , und seinem Thron¬
folger , dem Großfürsten Georg Alexandrowitsch ,
welcher auch so lange als Thronfolger zu
tituliren sei , bis Gott die mit der Prinzessin

! Alix von Hessen eiuzugehende Ehe deS Kaisers
; mit einem Sohn segnen würde .

* Die Beisetzung der Leiche des ver¬
ewigten Ezaren in Petersburg dürfte nicht vor
dem 12 . November erfolgen . Zu derselben hat
sich von auswärtigen Monarchen König Ale¬
xander von Serbien angesagt , dessen Tauspathc
Kaiser Alexander war . lieber das Befinden der
infolge der morgen der letzten Zeit schon leidend
gewesenen und nun durch das Hinscheiden ihres
Gemahles auf 's Tiefste erschütterten Kaiserin -
Wiltwe Maria Feodorowna kommen bedenkliche
Nachrichten aus Livadia , cs heißt , die Kaiserin
liege ernstlich krank darnieder . - Im klebrigen
wird die weitere Entwickelung der Tinge in
Rußland infolge des Thronwechsels und dessen
Wirkung nach außen noch völlig abzuwarten
sein , denn so lange noch keine scharf erkenn¬
baren Eigenschaften des jugendlichen Ezaren
Nikolaus als Herrscher und Politiker hervor -
tretcn , so lange wird inan nur auf Vcr -
muthuugen über den ferneren Entwickclnngs -
gang der Gesammtpolitik Rußlands ange¬
wiesen seiii .

— Tie letzte Kundgebung , die als
Unterschrift den Namen des verstorbenen Kaisers
Alexander UI . trügt , wird wohl das Telegramm
sein , mit welchem derselbe die Beglückwünschung
der Truppen des Moskauer Militärbezirks aus
Anlaß des Jahrestags pon Borki bcanwortct
hat . Das Telegramm , das an den komman -
direnden General Kostander gerichtet ist , lautet
folgendermaßen : „ Ich danke Ihnen und den
Truppen herzlich für die mir ausgedrückten Ge¬
fühle und Glückwünsche zu dem für uns so
denkwürdigen Tag der wunderbaren Errettung
aus drohender Gefahr . Alexander .

" Es ist eine
seltsame Fügung des Schicksals , daß die letzten
Zeichen der Liebe des russischen Volkes zu
seinem Herrscher , durch die dessen Lebensende
verklärt worden ist , in Glückwünschen zu einer
früheren Errettung des Zaren ans Lebensgefahr
bestanden haben !

Livadia , 3 . Nov . Ti e Feier der Thron -

„ Aber lieber Herr Pohlmann , ich verlange
von Ihnen ja gar nichts Unmögliches, " ant¬
wortete Hillessen . „ Sic brauchen nur aus irgend
einem Grunde die heimliche Verlobung Ihrer
Tochter mit dem Professor Galen wieder auf -
zuhcben und mir zu gestatten , daß ich mich um
Earola 's Hand bewerbe , dann bin ich sehr
zufrieden . "

„Aber wenn meine Tochter dadurch un¬
glücklich und elend wird , wenn sic ans Gram
über ihre zertretene Liebe vor unseren Augen
dahinsiecht ?"

„ Sie befürchten gleich das Schlimmste ohne
jeden Grund, " eiitgegnete Hillessen schlagfertig .
„ Wie manche stille Verlobung ist schon wieder
aufgelöst worden , ohne daß die Betreffenden
todtuuglücklich geworden sind. "

„ Tann bestand zwischen dem verlobten Paare
eben keine wahre , echte Liebe , wie es bei meiner
Tochter und Professor Galen der Fall ist. "

„ O , zweifeln Sic vielleicht daran , daß ich
Ihre Tochter nicht auch glücklich machen könnte ,
wenn sie meine Frau würde ?"

„ Unter den jetzigen Umständen allerdings ,
denn Carola würde sic nicht aus . Liebe heirathen
können . Bitte , Herr Hillessen , geben Sie diesen
unglückseligen Gedanken , meine Tochter zur
Frau zu begehren , auf , cs ist nicht daran zu
denken, daß er verwirklicht werden kann ."

be Neigung Kaiser Nikolaj U . fand heute in
der Palaiskirche in Gegenwart der Kaiserin -
Mutter , der Königin von Griechenland --^ : !'

Großfürsten und der Großfürstinnen statt .
Livadia . 3 . Nov . Das „Berl . Tageblatt "

meldet : Gestern erfolgee der Ring Wechsel
zwischen dem Ezaren und der Prinzessin Alir .

Petersburg , 3 Nov . Tie Braut des
Ezaren Nikolaus ! ! . , Prinzessin Alix ist
gestern z nr orth o doxen K i rcbe übergetreten .

Bulgarien .
* In ungemein würdiger Weise hat

das offizielle Bulgarien anläßlich des
Todes des .Kaisers Alexander benommen . Lu
der Sobranjesitznng vom 2 . November gab,Mi¬
nisterpräsident Stoiloff Namens des Fürsten
Ferdinand die Nachricht vom Ableben des
russischen Herrschers bekannt . Stoiloff erinnerte
hierbei , wie der entschlafene Czar der Sohn
jenes russischen Monarchen gewesen sei , dem
Bulgarien seine Befreiung danke , wie der hohe
Verblichene selbsi in diesem Kampfe für die
bulgarische Freiheit miigefochten habe und wie
er von aller Welt als der Hauptfaktor der Er¬
haltung des Friedens beweint werde . Weiter
machte Stoiloff bekannt , daß Fürst Ferdinand
mittels Reierivte an die betreffenden Minister
die Abhaltung von Gebeten in allen Kirchen
Bulgariens und die Anlegung einer achttägigen
Arnieetrauer für den verblichenen Ezaren ange¬
ordnet und an den jetzigen Ezaren ein Kvudoteuz -
telegramm gerichtet habe . Ein gleiches Telegramm
sei von ihm , Stoiloff , Namens der bulgarischen
Regierung wie Volksvertretung au den Minister
v . Giers gerichtet worden . - - Die Sobranje -
Sitzung wurde alsdann auf Antrag Stoiloff 's
aufgehoben , um die tiefe Trauer der Sobranje
auszudrückeu .

Asien .
* Vom ostasiatischen Kriegsschau¬

plätze wird abermals ein bedeutender Waffen -
crfolg der Japaner gemeldet . Dieselben baden
nach einer Meldung ans Yokohama die chinesische
Seefestung Port Arthur genommen , womit die
Japaner einen starken Stützpunkt für ihre
weiteren Operationen auf chinesischem Boden
gewonnen haben würden . Zwar kommt zur
gleichen Zeit eine Nachricht von chinesischer
Seite , wonach die Chinesen Kinliemheng wieder
erobert und den Japanern hierbei einen Ver¬
lust von 3000 Mann beigebracht haben sollen ,
das wird aber wohl bloS eine der üblichen
chinesischen „Enten " sein ._

E>rokher ; ogliHes Txfftyeater Karlsruhe .
Ticnslng . a . Nov . 120 A . - V . Kleine Preise . Der

TugenSwächter » Lustspiel in 4 Akten nach Lopez de
Vega für die Bühne bearbeitet von Engen Zabel . —
l>' «»5t Lustspiel in 1 Akt von E . Wichert.
Anfang !,7 Uhr.

Donnerstag , 8 . Nov . 121 . A . -V . Kleine Preiie . Dir
beiden Geizigen , komische Qpcr in 1 Auszug , Text
von AenoniUot de Falbairc , Musik von A . E . M . (tzrelry .
Djaunley , romantische Oper in 1 Auszug von Louis
(Hallet, deutsch von Ludwig Hartman » , Musik von Georgs -

„ Ich bin aber nicht im Stande , diese große ,
übermächtige Liebe ans meinem Herzen zu
reißen , und wenn Sie milchig und zufrieden
bei meiner schweren Aufgabe hier , bei der
Rettung der Bank vor dem Zusammenbruch
sehen wollen , wenn Sie überhaupt auf meine
unermüdliche Arbeit in dieser Richtung rechnen
wollen , so erhören Sic meine Bitte und machen
Sie mich zu Ihrem Schwiegersöhne . Unsere
Schicksale sind ohnedies jetzt durch den Zustand
der Bank derartig zusammcngekettet , daß Sie
auch einmal an die große Lichtseite denken sollten ,
die der Umstand gewähren würde , daß ich Ihr
Schwiegersohn wäre . Ich besitze ein großes
Privatvermögen , mein werther Herr Direktor ,
und würde es zur Rettung der Bank mit ans
daS Spiel setzen , wenn Sie mir Ihre Tochter
zur Frau geben. Verweigern Sic mir

^
aber diese

Bitte , so liegt es in meinem Interesse , daß ich
sobald als möglich meinen Posten als Direktor
der Zentral - Kommerzbank niederlege , denn für
die Ehre dieses Amtes ist mir die Mühe und

Sorge und auch das Risiko jetzt , nachdem ich
den wirklichen , von mir nicht " ^ -schuldeten
Zustand der Zentral -Kommerzbank teune , doch

zu groß .
"

( Fortsetzung folgt .)



Nr , 131 . Amtsverkündigungsbkalt für den Hroßk. Amtsbezirk Iurlach . 1894.

Amtliche Resmimtmachimgen .
Aormalivdestimmnngen

über die Verwendung der zur Förderung von Wicsen -
meliorationen bestimmten staatlichen Mittel .

8 - 1 .
Wenn Kommunalverbände oder Genostenschaften bestehende Wäs -

ffrungseinrichtungen verbessern , neue Wäffcrnngseinrichttingcn schaffen oder
sonstige Wiesenmeliorationen aussübren wollen , so kann ihnen staatliche
Ilsterstützung in der Weise zu Theil werden , datz die erforderlichen Vor - ?
arbeiten durch die technische Behörde kostenlos gefertigt , daß die Kosten !
der unmittelbaren Aufsichtsführung bei der Ausführung , soweit hierbei j
das Kultnrpersonal betheiligt ist , auf die Staatskasse übernommen und ?
baare Beihilfen aus Großh . Staatskasse gewährt werden . i

8 - 2 -
' !

In der Regel werden nur für solche Unternehmungen Beihilfen ?
der in Z. 1 bezeichnten Art gewährt , von welchen angenommen werden
kann , daß sie die Ertragsfähigkeit größerer Wiesenflächen nachhaltig zu
heben vermögen .

. 8 - 3 .
Gesuche um Unterstützung gemäß Z. 1 sind bei den Großh . Knltur -

inspcktionen einzureichen , welche dieselben der Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues vorznlegen haben . Letztere wird in den dazu
geeigneten Fällen eine Entschließung Großh . Ministeriums dcS Innern
herbefführen .

8 - 4.
In der Rege ! soll die baare Beihilfe den vierten Lchtl des durch !

das Unternehmen erwachsenden Aufwandes - nicht übersteigen . j
8 - 5 -

Bei der Bewilligung einer baaren Beihilfe wird zugleich über den
Zeitpunkt der Auszahlung Bestimmung getroffen . In der Regel findet
die Auszahlung statt , wenn das Unternehmen ausgeführt und die etwaigen
Verträge über die Erwerbung dinglicher Rechte zum Grundbuche ein¬
getragen sind , auch die zur geordneten Benützung und Instandhaltung
der Anlage erwa erforderlichen Vorschriften und Ordnungen erlassen sind.

8 - 6 . -
Bei der Gewährung einer Unterstützung im Sinne des K . 1 kann

bestimmt werden , daß die Ausführung des Unternehmens von der tech¬
nischen Behörde zu leiten oder doch zu überwachen ist , ebenso daß die
Benützung und Instandhaltung der mit staatlicher Unterstützung ge¬
schaffenen Anlage von der technischen Behörde zu überwachen ist .

8- 7.
Ter Unternehmer hat den Auflagen Folge zu leisten , die ihm bei

der Verbcscheiduug seines Gesuchs bezüglich der Ausführung des Unter¬
nehmens , der Benützung und Instandhaltung der zu schaffenden Anlage
gemacht werden . Läßt er dieselben unvollzogen , so kann die zugesagte
Beihilfe zurückgezogen oder gekürzt , eventuell angeordnet werden , daß die
bereits empfangene Unterstützung ganz oder theilweise zurückzuzahlen sei.

Nr . 22,559 . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Durlach den 3t . Oktober 1894 .
Grotzhcrrogliches Bezirksamt :

Holt ; in a n n.

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Bruder
und Schwager , sowie Diejenigen , welche als offene oder persönlich
haftende Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft betheiligt
sind , können nicht zugleich Mitglieder des Gemeinderaths sein. —
G . - L . 8- ! 3 - —

Die Wahl geschieht für sechs Jahre .
Die Wahlberechtigten , welchen noch eine besondere Einladung zn-

gehen wird , sind eingeladen , pünktlich und zahlreich zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu

'
machen.

Dnrlach den 5 . November 1894 .
Der Henreindei crtl ) :

_ H . Steinmetz . _ S iegrist .

Marktpreise
über

das Hetreide vom Durkacher Wochenmarkl am 27 . Hkt . 1894 .

Getreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters .

Summe
der

3 Hektolit.

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen

fernen , neu , beste Sorte
mittlere „

Kilogramm Mkff M Mk . Pf Mk . Ps

geringe „ . — — ?— — — — —
Äafer , alter , beste .

ucuerwuttl . ,, 49 6 - 6 - -
ger : nz- r „ . -

Bürgermeisteramt r H . Sie ! n m e tz.

Einladung zur Gemeinderathswahl .
sDnrlach .s Da die Stellen der Gemeinderathsmitglieder Schenkel ,

Scholl , Voit , Wepsser und Wickert am 16 . d . Mts . durch Ablauf
der Dienstzeit erledigt werden , so setzen wir Tagfahrt zur Vornahme
der Erneuerungswahl auf

Montag den 12 . Uovemirer , Vormittags 10 — 11 Uhr .
an .

Die Wahl findet im großen Saale des Ralhhauses durch den
Bürgerausschnß — G . - L . 8 - H — statt : die Abstimmung hat genau
in der vorgeschriebenen Zeit zu geschehen ; nach Ablauf der Frist werden
keine Abstimmungen mehr angenommen .

Das Wahlrecht wird in Verson durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ansgeübt ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein . In dem Stimm¬
zettel ist der Namen Desjenigen , welchem der Wähler seine Stimme
geben will , handschriftlich oder durch beliebige Mittel der Verviel¬
fältigung einzntragen . Der Vorgeschlageue muß mit seinem Familien¬
namen und mit seinem Vornamen , sowie mit der Benennung , durch
welche er von Andern gleichen Namens in der Gemeinde unterschieden
wird , so bezeichnet sein, daß kein Mißverstüdniß entsteht .

Wählbar in den Gemeinderath ist jeder bei der Wahl zum Bürger -
ausschnß Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht nicht ruht — G .-O . HZ . 12,
9 a , 9 b . —

Die auf sie gefallene Wahl können
1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden ,

durch welche die Aufsicht des Staates über die Gemeinde
ausgeübt wird ,

2 . Geistliche und Volksschullehrer ,
3 . die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft

und die Polizeibeamten
nur annehmen . wenn sie ihr Amt niederlegeu .

Fruwrpretje
Z » Gemäffheir de - 8 der Verordnung

Groffherzoglicheu Handelsministeriums vom
25. März 1861 ( Neg . -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des bcutigeu Markwerkehre
an Getreide undHüliensrüchteu in Folgendem
bekann: gegeben :

^ rückte - chcOtnnp.
i

prrrs
vr,

50 Sil »

M P ,
Kern: :: , neue: — ^ —
Waften . .
Gerne . . . . — ! —
Öa' er , alter . . i -
Hafer , 1804 . . 70^ 706

EinfuKr . . . > 700 700 : 6 —
Ausgestellt waren § 300 j
Vorrath . . . i 1000 . >
Verkauf : wurden ^ 700^ >
Ausgestellt blieben ! 300 > >

Sonstig « Preise : t, Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Ps . Vu '. ter 115 Vf. , 10 St .
Eier 70 Ps . , 20 Liter Kartoffeln
80 Ps ., bOitüogr . Heu Mk. 2 .80 , 50Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 1 .30 , 4 Sicr Lucheuhoh
Sttob ( Noggen - ) Mk . 1 .80 , 50 Kilogr .
( vor das Hans gebracht - Mk. 48, 4 Ster
Tannenbolz Mk. 36 , 4 Ster Forlenhol ;
Mk. 36 .

Durlach , 3 . November 1894.
Das Lü '-aermeislerami .

Zahlungs Aufforderung.
Um alsbaldige Berichtigung der

auf 1 . l . M . fälligen , letzten Rare der
Umlagen

ans Grund - , Häuser - , Gewerbsteucr -
kapitalien und Einkommenstcner -
anschlägen , sowie der

WittMenkassedritriige
für 1894 wird ersucht .

Dnrlach , 2 . Nov . 1894 .
Stadtkasse .

Most -Aepfel
sind noch zu haben bei

_ Kirchstraße 7 , Durlach .

Orangen L Oitronen
sind in .

' Waarc eingetroffen bei

Eonditorei L Cafe .

Laufmädchen
sofort gesucht. Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blatt es ._

Mm TMKim »
sind zu verkaufen

_ Vttlinger Straffe 1 .! .
Hafer - u . Waizenstroh

zu verkaufen
Pfinzvorstadt

Gin möölutes Zimmer
ist sogleich zu vcrmiethen

Hauptstr . 1 , Hinterhaus.

ÄuerSaH.
Rindssasel Versteigerung.

Die Gemeinde Auer¬
bach läßt Donners¬
tag den 8 . d . M . ,

^ Nachmittags 1 Uhr , im
Faselhof einen fetten Nindsfasel
öffentlich versteigern .

Anerbach , 1 . Nov . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

Bodeme r.

tzin gut Mlirtes Zimmer
ist an einen anständigen Herrn so¬
gleich oder später zu vermiethen
_ _ Adlerstr affe 19 .

Im Nähen L Flickarbeiten
empfiehlt sich

Frau Sc -pkie OiRinert .
Hauptstraße 1 , Hinterhaus .

Zwei tapezirte Zimmer
nebst Zubehör sind an eine kinder¬
lose Familie sofort zu permiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Priuat -Anzeigen .
Keintle Genlrifugen -

Sükraßm -Bulter,
sowie frikche Gier sind einge¬
troffen bei

Eonditorei sc Eaiö .

sowie sämmtl . « v8t -I» lriNlliOiI «.
empfehlen in feiner , gediegener Aus¬
führung bei sehr billigen Preisen

Gebrüder Schmidt
beim Nathhaus .

Rohrftühle
werden billig und dauerhaft ge¬
flochten , auch werden Strohstühlc
gut mit Rohr geflochten bei Frau
Marg . Filz , Spitalstraßc 13.

Weißwein von 5tt ^ an,
Rothwein „ 8l > „ „
Malaga „ 1tt > „ „
Tokaher „ 35 „ „

Pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Menzer , Marktplatz .
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Silberne Medaille Kiel 1894 . Ehrendiplom Breslau 1893 . Hamburg 1894 .
RsueLts kür Lruekleiäskäs !

Das » e« e etagilcke GÜrlelstrUlhhlNih lNlt Älucheitpol
'
stte ,

Lyst . Reischock , lSeüell 94 , I) . k . I>. ». . stäkt krkök die lckwcrstcn drücke zurück . Be-
e,!>emcs Tragen bei Tag und Nacht. Garantie . Leiö - und PorfaSSinde «. In Karls¬
ruhe am 10 . November von 8 — 6 Uhr in der alten Post werden Be¬
stellungen entgegen genommen.

_ 4i» !ii8 «-ri , 8t » tt !rni -i . Ncucklinftrabc 6 .Oooosscxxx )oorxrovczorxxx >oO
8

KaarKetten , a

o i ! '°- garaiitir ! sruntem Gold - und SrlirrrbeschläA von
^ ü an , sowie Rrngc . Kvocherr rc . , werden von aus -

2L gekämmten Haaren , zu Weihnachtsgeschenken vollend , billigst
angefertigt de :

Friedrich Jtte , Kriseur .

Gvang . Aröeiier - und
Kandwerker verein.

Heute ( Montag ) Abend 8^ thr
Singstunde für gemischten Cyor.

Wegen des bevorstehenden Stif¬
tungsfestes ist vollzähliges Erscheinen
der Sänger dringend nothwendig.
Der Vorstand : Ltadtvicar Schultz .

Muiltt - GrsiilWttein .
Mittwoch Abend , präzis ^9 Mr ,

Beginn der regelmäßigen
cheiangsproöen. ^

Die Sänger werden um pünkt¬
liches und vollzähliges Er¬
scheinen gebeten .
_ Der Vorstand .

Ein großer Hund
ist zugelaufen ; der
legitimirre Eigen-

kann den¬
selben gegen Vergütung der Kosten

ladholcn
I Eilcuwcrk Söllingen .

Wohnhaus.
DiM Jstöckig, ncucrbaut , an der

-^ ^ - Grötzingcr Ltraße , mit
Rcb- und Sbftbanlnaiipflanzuiigen ,
ist aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres bei
Grötzingcr Straß e ._ _

Unr ilch birst Woche
wird Bestellung auf Bäume an¬
genommen bei

<5arl Walz , Hauptstr . 12 .

Gchtrs Llnirrildroil
billig zu haben bei

Fri tz Lindncr , Hauptstr . 15 .
Die beleidigenden Aussagen gegen

I - rau Früh nehme ich als un¬
wahr zurück.

Tnrlach , 3 . Noo. 1894.
Karoline Bäuerle .

Die mehrseitig bestellten sog.
Roßhaarmäuschen sind angefcrtigt .

llölEings «« .

Iboms8 pho8 ph3tmsli ! L lisinlt
als Wiesen - und Klccdnngcr , Düngcrstreukörbe und -Ktren -
mafchincn , Zanchepnmpen und Janchrvrrthriler billigst bei

Osi ' i 8 < il >l ^ kr r cnn WrrurrrrenHclrrs .

in llau !-moicher- . l -ioqniinä- nnti
t l Vcv.ch ?, noo btviiliotk oiito hnalitilton,

p«-o dtücl:
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tö-chern s- i^ enä . z>en ViNtieuä .4! 3. — , , 4( I . 75 ,

6. — , »E 8 . 70 liix! liSiier .
l1ilNt? inr <klttN 9»o ^mool>en- , .Isequonü - nn« IlauMt-
Iiulllllllt 111 1̂ (leveve , III lilllü-clien bex înx , per dm/ .enü

,E 4 . .4! 7 . 58 , .X 7. — , .F .4i 10.58 vaä
iiÄieo . XilclienlisniNüctien , per Bieter 16 H . 20 H,
27 H . 30 H , 38 H . 47 H . 50 H .

itpO OrNtrw mul Ilettreuo' . xnör8te
»tzt - dlnster - >u»!vit!>!,

3 (1 TZ. 40 H . 45 H . 50 ch . 58 T>. 68 TZ. 7ün!i . notk ,
«elsren vsmsst 60 ch . 75 T, , 80 TZ , ,4! 1 . — ,
, /( 1 .20, 1 .87 nnü litlieo.

«64 voller » , rorll . « e!^ V»«I l'nnt,
reinenäe ?» nta8ie - Ise^vsrü - l^Wter

3 . " , .4: 3 . 70, . 4 4 . — . . /̂ 7 . - , 8 . — ,
18. - , . 4t 12 . — , 15 . — .

Jutterschneiornaschinen
( Favritat Ladcnia Weinheinu , Niibenmnhlen , Jauchepnmpen und
.UerKheiler zu äußersten Preisen bei

! 8 <; krn1 <It beim AaWause .
^ WWt - Eintausch gebrauchter Maschinen zu hoch sten Preisen .

! Futterschneidmasch inen ,
! Rüdenmuhlen , S ^ k^oLmützken in allen Sorten kauft man jetzt am
billigsten bei

8 ^ « iill >88i ^ « i errn Därunnenkcrus .

Z ^ ZLS » t « » Ks
°
Kz » Z » r4e . A

Ihren werthen Kunden uud Gönnern empfiehlt sich die HE

i
'
. ^ i Anstalt Non A . Tranb. G

2 JeliirLl
'
trcrkro 2 . G

in Anfertigung von Photographien jeder Art und Größe H
bei bekannter guter Ausführung und billigen Preisen . M

Zugleich wird ersucht , zugcdachte Aufträge zu Weihnachten, K
hauptsächlich Ncproduklioncn , Vergrößerungen und Kinderauf - Di;
nahmen, baldigst zu machen , um die verehrlichen Kunden reell A
bedienen zu können .

' Li
Hochachtungsvollst D . O . D

Geschäfts . EMnnng » nlv WW
Hand zu verkaufen . Näheres Mark -

llnterzcichnetcr wird
^

32 in Karlsruhe .

im Änsertigcn von (Krakdcnk - !
malern in Marmor , Syenit , Granitj

jDnrlach .) . o —
am 1 . Januar 1895 sein Geschäft ! , ldanr (5' rv .

. . . . . . . Weitze Rüben .
und Sandstein vi8-ä-v !8 dcm Kirch - ! i ') Viertel vor Aue , zu verkaufen
Hof eröffnen und bittet deshalb ge - j Kerrerrllraße 6 .
fällige Aufträge für ihn bis dahrM -. . . . schöne , sj Morgenteierv . rcn zu wollen. Lo . idc Preise j aus der Reuth , sindunter Garantie sur ; ede Arbeit . . . ..„ kaufenwerden zugeüchcrt .

verlaufen
k urkn iA ZLIvrlie i ,

Bild - und Steinhauer .

Basler Thor 9 .

Mllebknwelche das Weiß -
7 nähen erlernen

Eine Schlafstelle Wird für wollen, können cintreten bei
inen Arbeiter sofort gesucht. An- Frau Gimmel , .<r̂bieten die >, ^ - M ..._

Kelterst:' . 33.
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